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Kunst und  
Können

Liebe Leserin, lieber Leser
Das Bad, ein Kunststück? Das lässt im ersten Moment vielleicht aufhor­
chen, doch Kunst hat mit Können zu tun, und so macht es durchaus Sinn, 
ein gelungenes Bad als Kunststück zu bezeichnen. Zieht man dann noch 
die Bäder aus früheren Zeiten – so um 1900 – in die Betrachtung mit ein, 
entdeckt man nicht nur Kunststücke, sondern wahre Kunstwerke. Und 
schliesslich ist ein Bad in vielen Teilen auch gutes, seriöses Handwerk 
und Handwerkskunst, in denen sich Erfahrung, Talent, Wissen und Können  
in vielen Facetten offenbarten. Vom Kupferrohr bis zur Waschtischarmatur, 
vom passgenauen Badmöbel bis zur bodenebenen Dusche, von der Farbe 
der Decke bis zum Mosaiksteinchen an der Wand: überall steht die Qualität 
des einzelnen Teiles im Mittelpunkt – und der fachmännische wie kreati­
ve Umgang damit. Darin zeigen sich Können und Meisterschaft und auch 
die Unterschiede. Badarchitekten von BadeWelten setzen auf Gesamt- 
kompetenz. Sie sind stolz auf ihr Handwerk, ihre Talente, ihre Kunst,  
Bäder zu planen und zu gestalten, die Freude machen und die halten, was 
sie versprechen. Sie kennen sich aus in allen Fragen der Sanitärtechnik, 
kennen Materialien und Marken, erkennen gutes Design und neue Mög­
lichkeiten – und entwerfen auf diesem reichen Fundament individuelle 
Wohlfühlräume nach allen Regeln der Baukunst. So wird aus jedem Bad 
ein kleines Kunstwerk.

Herzliche Grüsse

Stefan Schärer, Präsident
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Rosa und Pink haben 
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polarisieren – 
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Künstler 
am Werk 

Projektbad 1



Werkstatt, Lesezimmer, 
Studio, Relaxraum – 
das Bad wird erfrischend 
neu erfunden und 
empfunden. Vorbei der 
Einheitsbrei!
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aus der ehemaligen Nasszelle eine Oase enstehen lassen. 
BadeWelten Partner haben sich seit Jahren genau für diese 
Aufgaben fit gemacht.

Das Bad wird eingerichtet
Sessel und Regalwände, Stehleuchten und Beistelltische, 
Spiegelwände und Bilder, Lichteffekte und dezente Musik 
prägen das moderne Wohnbad und verleihen ihm ein neues 
Gesicht – und ein neues Feeling. Die Einrichtungsprogramme 
zeigen sich entsprechend flexibel und werden von BadeWelten 
Planern und Innenarchitekten gekonnt in zeitgemässen Kon­
zepten eingesetzt. Die Ergänzung der Badeinrichtung mit Mö­
beln aus der Wohnwelt – in diesem Beispiel ist es ein Regal­
system von Extendo – sorgt für eine besondere Note, und 
genau auf diese kommt es heute an. Die gelben Möbelmodule 

Moderne Wohnwelten entwickeln sich zu eigentlichen Schmelz­
tiegeln verschiedenster Stilrichtungen und zu einer Neuord­
nung der Wohnbereiche. Da werden die bisherigen Grenzen  
fester Raumordnungen aufgehoben, werden Möbel kunstvoll 
und bunt gemixt und neu verteilt. «Jeder nach seinem Stil» 
heisst das Motto und umfasst nicht nur die Art, wie man diese 
Räume einrichtet, sondern auch die Art, wie man sie nutzt. 
So wurde die Küche in den letzten Jahren zur festen Grösse 
des Wohnbereiches und machte diesen zum multifunktiona­
len Kommunikationszentrum und Treffpunkt. Nach der Küche 
öffnet sich nun das Bad und entwickelt sich zu einem Lebens­
raum, in dem es um weit mehr als den Hygienefaktor geht: 
Leben, Erleben, Geniessen, Entspannen ist angesagt. Das Bad 
wird zum Studio, zum Relaxraum, zur Wellnessoase – ganz 
nach individuellem Gusto. Das ruft «Künstler» ans Werk, die 

Das Spiegelglas als Dusch- 
abtrennung ist ein Kunstgriff:  
Es lässt den Raum grösser  
erscheinen und verleiht ihm  
gleichzeitig Wohnqualität.

Projektbad 1



Ein modern gestaltetes  
Wohnbad in 
männlichem Look.

aus dem Programm spirit von talsee ergänzen sich perfekt mit 
den offenen Regalen, die neben dem Wasch- und Duschbereich 
eingeplant wurden. Und warum nicht einen bequemen Lounge­
sessel wie Shrimp von Cor genau hier platzieren!

Cooler Look
Schwarz und Grau im Bad? Spontan würde man dies wohl nicht 
gerade in die engere Wahl ziehen. Doch sind es gerade die 
ausgesuchten Graphittöne, die zusammen mit den kräftigen 
Farbakzenten in Gelb diesem Projektbad einen männlichen 
Look und coolen Studiocharakter verleihen. Ihr Zusammenspiel 
in verschiedenen Materialien macht den Raum lebendig. Auch 
die raffinierte Duschabtrennung mit Spiegelglas stützt dieses 
Konzept – sie dient nicht nur als Spiegel, sondern bewirkt, dass 
das Bad insgesamt grösser, lichter und wohnlicher erscheint. 

Waschtisch/Unterbaumöbel Spirit, Talsee
Aufsatzbecken Studio, Schmidlin 
Spiegelwand Cover, Talsee
Dusche Duschtasse Xetis, Kaldewei
Duschabtrennung Pasa XP Kabine mit Spiegelglas, Kermi
Armaturen/Accessoires Organic, Axor Starck
WC Dusch WC, Aqua Clean 8000 Plus, Geberit
Sanitärmodul Monolith, Geberit
Regalsystem Extendo Black, Extendo
Seitenschrank Spirit, Talsee
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Rosa 
polarisiert
Rosa und Pink haben 
Kultur, sind Kult 
und polarisieren – 
das kann ganz schön 
spannend sein.

Projektbad 2



Rosa und Pink gehören zu den Dingen, die polarisieren. Gefällt oder gefällt 
nicht – dazwischen gibt es nichts. Sie sind nicht jedermanns Sache, diese eher 
süssen Töne, und auch nicht jede Frau steht darauf. Doch wer ein Faible 
dafür hat, weiss deren Reize zu schätzen und auszuloten. So locken Grau und 
Schwarz optisch wie emotional die Stärken dieser Farbtöne hervor – egal ob 
sie eher lachsfarben sind oder in die grelle Richtung gehen: Sie verleihen ihnen 
Samtigkeit und Klarheit zugleich. Die daraus resultierende Eleganz ist unver­
kennbar, wie ein Blick auf dieses Bad zeigt. 

Erfüllt von Wärme
Das Projektbad der BadeWelten Planer berücksichtigt, dass die dunkle 
Beton-Bodenplatte die gleiche Wertigkeit wie der zarte Farbton der Wän­
de aufweist und diesem Kraft und Tiefe verleiht. Auch die Ausstattung 
dieses Bades ist auf Stärkung und Ruhe ausgerichtet: Die Dampfdusche 
von Repabad mit Keramiksitzbank bietet gesunde Wärme für die Regene­
ration von Körper und Seele. Warmer Dampf aus Nebeldüsen, Aroma- und 
Lichttherapie sowie beruhigende Musik gehören zu den Optionen. Aspen S 
ist Dusche und Dampfbad in einem, benötigt wenig Platz und schenkt 
ein volles Wellnessprogramm. 

Die Dampf-Dusche steht 
im Mittelpunkt des 
Badbereiches – Aspen S 
ist ganz normale Dusche 
und Dampfbad in einem.

Ein kleines Vorzimmer  
zum Bad und gleich  
um die Ecke der Lieblings- 
platz von Fiffi.

Dampfdusche Aspen S, Repabad
Handtuchradiator Metropolitan, Zehnder
Waschtisch/-unterbau Palomba, Laufen
Armaturen Arwa-twin, Similor
Spiegelschrank Taikaline LED, W. Schneider
Accessoires Lindo, Bodenschatz
WC Laufen Pro Rimless, Laufen
Möbel Francine, Molteni
Stehleuchte Tribeca, Bielefelder Werkstätten
Sanitärmodul Monolith, Geberit
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Dekorativer 
Zauber 

Klare Konturen vertragen 
malerische Akzente – 
der ganze Raum lebt von der 
dezenten Beleuchtung und den
angenehm warmen Farbtönen.

Projektbad 3



Die Grundausstattung des Bades ist auf viele Nutzungsjahre ausgerichtet 
und soll nicht morgen schon veraltet sein. Allzu Modisches hat da keinen 
Platz – formale Klarheit hingegen schon. Stimmige Proportionen, ausge­
wogenes Design, ästhetische wie funktionale Qualität bieten Sicherheit für 
eine gute Investition, wenn es um Badewanne, Dusche, WC, Waschtisch, 
Armaturen geht. Denn sie schenken zudem Freiheit für eine dekorative 
Ausgestaltung des Badezimmers mit Dingen, die sich flexibel einem neuen 
Zeitgeist, Stil- und Geschmacksveränderungen anpassen und unkompli­
ziert ersetzt werden können. Neben Frottées und üblichen Accessoires 
sind dies vor allem attraktive Kleinmöbel, dekorative Leuchten oder auch 
Skulpturen, Bilder und Kunst, die das Bad bereichern und dekorativen 
Zauber entfalten.

Alles andere als konventionell
Die Badarchitekten von BadeWelten gehen bei ihren Planungskonzepten von 
der Architektur und Wirkung des Raumes aus und nicht von einer Liste mit 
Standardausstattungen. Mit diesem Ansatz werden ganzheitliche Lösungen 
entwickelt, die weit über konventionelle Standardplanungen hinausgehen 
können. Sie sind offen für trendige oder antike Attribute, die bislang nur im 
Wohnbereich anzutreffen waren. Jetzt finden sie Eingang ins Bad, das sich zu 
einer der wichtigsten privaten Wellnesszonen entwickelt hat! 

Waschtischmöbel/Spiegel Spirit, Talsee
Einlegewaschtisch Contura, Schmidlin 
Armaturen Arwa-twin, arwa-twinprime, Similor
Badewanne Starlet Shape Front, Schmidlin
Heizkörper Metropolitan, Zehnder
Accessoires Riva, Bodenschatz
Leuchten Quasar

Badewelten
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Dekorative Einzelmöbel
wie Hocker oder Tischchen  
bringen den individuellen 
Stil auf den Punkt.
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Spiel mit 
dem Licht

Die Kunst, Licht  
als Gestaltungselement 
einzusetzen, bringt 
Strukturen zur Geltung 
und mischt Farben 
und Flächen neu auf.

Projektbad 4



Tageslicht und künstliche Lichtquellen nutzen Hell und Dunkel, 
Licht und Schatten und selbst Farbe, um Volumen, Strukturen 
und Nuancen immer wieder neu erscheinen zu lassen. Das ver­
hilft gerade kleinen Räumen zu neuer Grösse und macht sie 
interessant. Ein ganz gewöhnliches Bad lässt sich mit einem 
geschickten Lichtkonzept in ein echtes Highlight verwandeln. 
In diesem Projektbad wird der Duschbereich in blaues Licht 
getaucht: Die Glastrennwand der Linie Swisslamex Colordesign 
von Glaströsch bietet Hand. Das Verbundsicherheitsglas mit 
Farbfolie eignet sich als ästhetisches Gestaltungselement und 
bildet zudem, wo gewünscht, einen wirkungsvollen optischen 
Sichtschutz – und dies in allen Farben des Spektrums. 

Organisch und geometrisch
Der Waschtisch mit organisch-rund geformtem Aufsatz‑ 
becken der Palomba Collection von Laufen wurde mit einer 
quadratischen und rechteckigen Box aus der gleichen Linie 
aufgewertet. Sie dienen als dekorativer Stauraum, wobei 
sich Höhe und Tiefe praktisch nutzen lassen; die kleine,  
in die Wand eingelassene Nische steht formal in Bezug dazu. 
Auch an der gegenüber liegenden Wand lockern die Möbel­
module das Bild auf. Licht und Schatten spielen dekorativ 
mit den verschiedenen Volumen. 

Waschtisch/Möbel/Boxen/Spiegel 
Palomba Collection, Laufen
Armaturen City Pro, Similor
Handtuchhhalter Simara, Bodenschatz
Duschabtrennung Tornado, Glaströsch
Glastrennwand Colordesign, Glaströsch 
Duschsystem Croma 220, Hansgrohe
Wand-WC/Bidet Palomba, Laufen
Drückerplatte Sigma 20, Geberit
WC-Garnitur Riva, Bodenschatz

Der Waschtisch mit organisch 
rundem Aufsatzbecken 
wird mit attraktiven Boxen der  
Palomba Collection aufgewertet.
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Projektbad 5



Natur im 
Spiel

Holz im Bad besitzt eine 
ganz besondere 
Anziehungskraft und 
Wärme – auch in urbaner 
Umgebung.
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Projektbad 5

Die bodenebene 
Duschwanne wurde mit 
dunklen Bodenplatten 
ausgeführt, der Zugang 
zur Dusche S400 von 
Koralle erfolgt über eine 
Pendeltür.



Betont modern oder im Alpenchic
Je nachdem, welchen Stil man für die Accessoires und dekorativen Elemente wählt, kann 
aus diesem Baderaum ein top-modernes Trendbad oder ein Bad im angesagten Alpenchic 
entstehen. Badarchitekten von BadeWelten berücksichtigen bei ihren Entwürfen diese 
Offenheit für neue Interpretationen, und das macht ihre Projekte wertvoll und nachhaltig: 
Wenn die Grundsubstanz stimmt, ergibt sich Spielraum für Veränderungen. 
 
Dusch-WC im Trend
Was in Asien seit Langem zum Standard gehört, tritt jetzt seinen Siegeszug in Europa 
an. Das Dusch-WC setzt sich mehr und mehr durch, und dies aus gutem Grund: Nichts 
bietet auf der Toilette mehr Hygiene und Komfort als die automatische Reinigung mit 
Wasser. Geberit propagiert das erfolgreich und präsentiert verschiedene Modelle, 
auch als ergänzender Aufsatz auf herkömmliche WCs. Die Partner von BadeWelten 
kennen die verschiedenen Möglichkeiten und bieten einen professionellen Service.

Sparsamer Verbrauch
Ein sparsamer Umgang mit Wasser, Energie und anderen Ressourcen ist ein generelles 
Thema unserer Zeit. Moderne Badausstattungen, insbesondere Armaturen, entsprechen 
mit vielen technischen Innovationen den Forderungen nach Sparsamkeit im Verbrauch, 
ohne den Komfort und das Erlebnis von Wasser einzuschränken. Die Energieetikette für 
Sanitärprodukte zeigt zum Beispiel auf einen Blick, ob Duschbrausen, Armaturen und 
Wasserspareinsätze wenig (Klasse A) oder viel (Klasse G) Energie verbrauchen. Über 
den Wasserverbrauch geben die einzelnen Marken Auskunft. 

Waschtisch/Unterbau/Spiegel State, Talsee
Waschtischmischer KWC Ono, KWC
Duschabtrennung S400, S600, Koralle
Duschsystem Raindance Select E, 
Ecostat Select E, Hansgrohe
Duschablauf Wandablauf, Geberit
Dusch-WC AquaClean Sela, Geberit
Drückerplatte Sigma 40, Geberit
Accessoires WC Nandro, Bodenschatz
Accessoires Dusche Simara, Bodenschatz
Parkett Arriba Floor Carcassonne, Floortrade

Was im Feriendomizil in den Bergen ganz selbstverständ­
lich ist, wird in städtischer Umgebung noch eher selten 
eingesetzt: Ein Parkettboden im Bad. Hingegen gehört 
Holz bei den Badmöbeln heute zu den «Shooting-Stars». 
Dass dies ausgezeichnet in ein modernes Ambiente passt, 
zeigt dieses Projektbad mit Waschtischen der Kollektion 
state von talsee: Der schneeweisse Korpus wurde mit einer 
Front aus massivem Holz kombiniert. Die Armatur KWC Ono 
unterstreicht die Eleganz.
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Das Dusch-WC Geberit AquaClean 
Sela sieht aus wie ein normales
WC – die gesamte Technik wurde 
raffiniert integriert.



Die gebürtige Spanierin Patricia Urquiola (*1961) 
promovierte in Mailand bei Italiens Designlegende Achille 
Castiglione und arbeitete danach bei den besten 
Design studios, bevor sie ihr eigenes Designbüro in Mailand 
eröffnete. Sie gehört heute zu den Stars der internationalen 
Designszene. Ihre Entwürfe wurden mit zahlreichen 
internationalen Auszeichnungen bedacht, sie selbst mehrfach 
zur besten Designerin gewählt. Zu ihren Auftraggebern 
zählen legendäre Labels und renommierte Marken wie 
Moroso, Foscarini, B&B Italia, Kvadrat, Kartell, Kettal, Axor 
Hansgrohe, Gandia Blasco, um nur einige zu nennen. 
www.patriciaurquiola.com

PatrICIa 
UrQUIOla

Warum werden eigentlich so wenige Frauen als Produktdesignerinnen bekannt? nur 
wenige schaff en es in den Olymp der von männern beherrschten designszene. eine, die 
es geschaff t hat, ist die gebürtige spanierin und Wahl­mailänderin Patricia Urquiola. 
sie designt möbel, leuchten, stoff e und auch das Bad hat sie bereits mit ihrem frischen, 
frechen stilmix von aller Konvention und langeweile befreit. Ja, ihre Kreationen sind 
befreiend, gehen neue Wege – und muten dabei dennoch unendlich selbstverständlich 
an. als ob man schon immer darauf gewartet hätte ... Ihr stil? Unkonventionell, feminin, 
dekorativ und doch wieder minimalistisch: sie lässt sich nicht festlegen, aber jeder 
ihrer entwürfe berührt, bringt etwas zum schwingen – Urformen, Urbilder, die irgend­
wo anklingen, erinnerungen und assoziationen hervorrufen, zum anfassen verführen. 
stilzitate, die in neuem Kontext überraschen, verblüff en, begeistern. Patricia Urquiola 
geht mit off enen augen durch die Welt, entdeckt Handwerk und traditionelle macharten 
für ihre entwürfe: stricken, Weben, Flechten, sticken. Ob dekorativ gefl ochten oder 
grob gestrickt: es sind stets charakteristische Objekte mit einer eigenen Wertigkeit.

01  BiKnit für moroso. www.moroso.it
02  axor Urquiola für Hansgrohe. www.hansgrohe.ch
03  mangas für Gan rugs. www.gan­rugs.com
04  Comback für Kartell. www.kartell.it
05  axor Urquiola für Hansgrohe. www.hansgrohe.ch

Originell, eigenständig, tonangebend: 
Sie gehört zu den gefragtesten 
Designerinnen unserer Zeit und 
begeistert mit temperamentvollen 
Möbeln und Wohnaccessoires. 
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Designer-Portait
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WIr setZen
aUF starKe
Partner.
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neUes Fürs Bad

XetIs – vIsIOnäre 
ästHetIK mIt sYstem 
Die emaillierte Duschfl äche Xetis ermöglicht die 
harmonische Gestaltung bodengleicher Duschen 
für eine moderne Badarchitektur. 

die emaillierte duschfl äche Xetis verschmilzt harmonisch 
mit dem Badezimmerboden. Kein ablauf stört das puristi­
sche design der fugenlosen duschfl äche aus hochwertigem 
Kaldewei stahl­email, denn die technik für die entwässe­
rung verschwindet dezent in der Wand. neben glänzendem 
alpinweiss sorgen die exklusiven mattfarben der Coordi­
nated Colours Collection dafür, dass sich die emaillierte 
duschfl äche harmonisch mit Oberfl ächen aus Holz und stein 
kombinieren lässt. 

Perfektes Zusammenspiel mit Qualitätsgarantie
dem sanitärprofi gelingen die Planung und der einbau mit 
der neuen Kaldewei duschfläche Xetis besonders leicht, 
da er mit einer minimalen aufbauhöhe von nur 49 mm 
rechnen kann. ein weiterer vorteil sind die spitzen radien 

der Xetis, denn diese sorgen für eine massgenaue Inte­
gration der duschfläche in das Badumfeld. die fugenlose 
Oberfläche der Xetis aus langlebigem Kaldewei stahl­email 
3,5 mm schützt ausserdem vor durchfeuchtungsschäden 
– ein grosser vorteil gegenüber anderen materialien, ins­
besondere gefliesten duschbereichen. das Zusammenspiel 
der exzellenten materialeigenschaften mit dem visionären 
design der Kaldewei­experten macht die Xetis zu einer ab­
solut wegweisenden Produktlösung für den bodengleichen 
duschbereich, auf deren materialqualität Kaldewei eine 
30 Jahre dauernde Garantie gewährt. 

01 Kaldewei Xetis in alpinweiss mit verchromter Blende.
02 Kaldewei Xetis in lavaschwarz matt.

www.badewelten.ch/kaldewei

Trends

01

02



Der infraSWISS Badtuchwärmer mit 
integrierter TouchScreen-Steuerung setzt auf 
Komfort, Eleganz und einfache Montage.

InFrasWIss 
BadtUCHWärmer –
tOUCH me, 
Feel me, enJOY me

mit dem infrasWIss Badtuchwärmer lässt sich in kurzer Zeit und mit wenig aufwand 
Wohlfühlwärme geniessen. infrasWIss Badtuchwärmer werden aus edelsten mate­
rialien und auf höchstem Qualitätsstandard in der schweiz entwickelt und produziert. 
die Herstellung wird durch die electrosuisse in regelmässigen abständen überprüft, 
das endprodukt trägt die schutzklasse IP 54. mit den infrasWIss Badtuchwärmern mit
touchscreen­steuerung entfallen die Kosten für elektrische Installationsarbeiten, eine 
steckdose genügt und es braucht keinen externen thermostaten. dank elegantem zeit­
losem design, verschiedenen Farbvariationen und unterschiedlichen Grössen sowie 
eckigen oder runden Badetuchstangen passen sie in jedes Badezimmer. Frontplatte aus 
gehärtetem Glas, rückenteil metall. infrasWIss aG ist führend in design, entwicklung, 
Konstruktion, Produktion und dem verkauf von Infrarotdunkelstrahlern.

die serie «it!» entspricht in ihrer Formgebung dem designtrend zu 
emotionaler Klarheit und schaff t eine zeitlos­moderne Badatmosphäre. 
Prägendes stilelement ist die sanfte Facettierung der Oberkanten der 
Waschtische. die Innenbecken sind funktional gestaltet und bieten viel 
Platz für die tägliche Hygiene. das Wand­WC – auch als spülrandlose 
variante verfügbar – ist mit einem formal abgestimmten Bidet kombinier­
bar. ein umfangreiches möbelprogramm mit Waschtischunterschränken in 
verschiedenen ausführungen und einem exklusiven Hochschrank schaff t
viel stauraum. die lackierten möbelelemente in Hochglanzweiss und 
Quarzgrau sowie verchromte Griff e veredeln das raumambiente. licht­
spiegelelemente runden die Komplettbadserie «it!» ab.

Bei der neuen Komplettbadserie «it!» 
von Keramag verbinden sich soft-
geometrische und organische Elemente 
zu attraktivem Design.

It! – dIe sanFte 
FOrm des 
mOdernen leBens

www.badewelten.ch/keramag

www.badewelten.ch/infraswiss
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ästHetIK Und 
FUnKtIOnalItät 
Im eInKlanG

Gestalterisch wie funktionell ermöglicht 
die Glaswandverkleidung SWISSDOUCHE 
CREATIVE neue Lösungen im Bad. 

Kaum ein raum hat sich in den letzten Jahren so gewandelt 
wie das Bad. neben der Hygiene spielen heute Wohlbefi n­
den, Komfort und ästhetik eine immer grössere rolle. die 
Wellnessoase als ruhepol und aufenthaltsort hat die frühere 
«nasszelle», in der man sich nur kurz aufhielt, abgelöst. die 
Glaswandverkleidung sWIssdOUCHe CreatIve bietet hier 
eine sowohl gestalterisch wie auch funktional überzeugende 
alternative zu Putz­ und Fliesenoberfl ächen.

Fugenlos und pflegeleicht
Fugenlos aus einem Guss fügt sich die Glaswandverkleidung 
in den raum ein und sorgt für ein leichtes, zeitloses erschei­
nungsbild. doch sWIssdOUCHe CreatIve ist weit mehr als 
ein optisches Highlight. der einsatz von Glas macht sie auch 
besonders langlebig und pfl egeleicht. dank der easy to Clean­
Beschichtung haben schmutz und Keime keine Chance. selbst 

Wassertropfen perlen ab, so dass sich keine Kalkrückstände 
bilden können. Und auch gegen Kratzer ist die Wandverklei­
dung bestens geschützt. 

Kreatives Gestalten
sWIssdOUCHe CreatIve lässt sich überall im Bad anbringen 
oder setzt punktuell als duschrückwand oder am Waschtisch 
akzente. Bei der Gestaltung überzeugt sie durch beinahe 
uneingeschränkte möglichkeiten. 18 verschiedene Farben 
stehen zur auswahl, auf Wunsch sind auch individuell kreier­
te töne lieferbar. die Oberfl ächen sind wahlweise in matter, 
glänzender oder einer seidig matt schimmernden ausführung 
erhältlich. sWIssdOUCHe­Gläser lassen sich auch mit sujets 
nach Wahl bedrucken. die Produkte sind insgesamt in sechs 
showrooms in der ganzen schweiz bemustert.

01  die fugenlose Wandverkleidung sWIssdOUCHe 
CreatIve schaff t ein harmonisches Gesamtbild.

02  sWIssdOUCHe CreatIve lässt sich vollfl ächig im
ganzen Bad einsetzen.

03  einen besonders edlen Blickfang bieten die seidig­
matt schimmernden swisssatin­Oberfl ächen von 
Glas trösch.

www.badewelten.ch/glastroesch
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Persönlichkeit  
und Individualität 
im Bad

Die Kombinationsmöglichkeiten und der Service machen  
den Unterschied: spirella bietet individuelle Fertigungs- 
masse bei Duschvorhangstoffen weit über das klassische 
Format hinaus.

Accessoires und Textilien bieten die Möglichkeiten, bei der 
Badgestaltung Individualität und Persönlichkeit zum Ausdruck 
zu bringen. Unterschiedlichste Stilrichtungen, Materialitäten 
und Farbwelten schenken dem Raum seinen ganz eigenen 
Charakter. Spannende Kombinationen in den aktuellen Trends 
zeigt die Schweizer Marke spirella auf ihrer Homepage. 

Dekorativ
Pastellfantasien in malerischen Sorbetfarben oder ein pla­
katives, intensives Farbenfest in strahlenden Buntfarben, 
grafische Elemente in gedeckten Tönen, sanfte Naturnuancen 

oder ein bisschen Glamour, lassen sich immer wieder neu 
kombinieren. spirella ermöglicht, mit Duschvorhangstoffen 
auch einmal anders zu dekorieren: Entsprechend gekennzeich­
nete Stoffe aus Schweizer Produktion können als klassischer 
Vorhang, als Massanfertigungen für spezielle Bäder oder 
Duschen oder als Meterware für individuelle Dekorationen 
bezogen werden.

01 Accessoires und Textilien von spirella eröffnen individuellen Gestaltungsspielraum im Bad.
02, 03 Die Duschvorhänge Medaillon und Snake sind auch in Spezialmassen und als Meterware erhältlich.
04, 05 Ein optischer und haptischer Genuss: Accessoire-Linien Pebbles und Etna von spirella.

www.badewelten.ch/spirella
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Trends

PrOCasa tre – das KOmPlettBad 
Für dIe GanZe FamIlIe

In der regel benötigt es einiges an Zeit und Geduld, bis das 
neue traumbad realisiert ist. abgesehen davon, dass das 
design unterschiedliche Geschmäcker ansprechen soll, hat 
auch die ausgestaltung langfristig individuelle ansprüche 
zu erfüllen. mit der lancierung des Komplettbades ProCasa 
reagiert richner auf das Kundenbedürfnis nach effi  zienten 
auswahlverfahren und stilsicherheit. die linie ProCasa tre 
weist, genau wie ProCasa Uno und ProCasa Cinque, über­
zeugende vorteile für Bauherren, architekten und Planer 
auf: aufgrund der bereits ausgewogen zusammengestellten 
Produkte und der kurzen lieferfrist lassen sich die Badein­
richtung sowie die dazu passenden Wand­ und Bodenplat­
ten zeitsparend planen und umsetzen. 

das Komplettbad ProCasa tre schaff t dank seinem zeitlo­
sen design und vielen praktischen elementen eine famili­
enfreundliche atmosphäre im Badezimmer. das sortiment 
umfasst Waschbecken aus bruchsicherem mineralguss 
oder Keramik, moderne lichtspiegel oder spiegelschränke, 
Unterbauten und Hochschränke mit viel stauraum, Bade­
wannen in verschiedenen Grössen sowie ein Wandklosett. 
duschenwannen mit passender duschentrennwand, aus­
gewählte armaturen und Garnituren sowie abgestimmte 

RICHNER hat das Eigenmarkensortiment ProCasa überarbeitet 
und dabei ein besonderes Augenmerk auf Badausstattungen 
aus einem Guss gelegt. ProCasa-Komplettbäder sind in drei 
verschiedenen Stil- und Preisklassen erhältlich: «Uno», «Tre» 
und «Cinque». Sie bieten alles, was es für die harmonische 
Gestaltung moderner Badezimmer braucht. ProCasa Tre über-
rascht mit viel Stauraum und erfüllt damit ein zentrales 
Bedürfnis grosser und kleiner Familien. Nicht zuletzt überzeugt 
diese Linie mit ihrem attraktiven Preis-Leistungs-Verhältnis.

Wand­ und Bodenplatten komplettieren dieses stimmige 
Badensemble. Gut zu wissen: die ProCasa­Komplettbäder 
sind in allen Bäderausstellungen von richner ausgestellt.

Die Individualität im Vordergrund
Ungeachtet des vorkonfektionierten Komplettbades braucht 
der private Bauherr nicht auf persönliche vorlieben zu ver­
zichten. die ausstellungsberater präsentieren ihren Kunden 
vielfältige möglichkeiten, wie sie die ausgewählte linie mit 
individuellen Farben oder materialien ergänzen können. so 
kommt jeder zu seinem ganz persönlichen traumbad – und  
dies zu einem Budget, das jeden Bauherren überzeugt.

Das Unternehmen
richner ist ein führendes schweizer Grosshandelsunter­
nehmen für Bäder, Parkett sowie keramische Wand­ und Bo­
denplatten. Gesamtschweizerisch ist richner an 40 stand­
orten vertreten. die nach den neusten trends eingerichteten 
ausstellungen präsentieren eine umfangreiche auswahl an 
qualitativ hochstehenden Produkten. alle ausstellungen 
unter www.richner.ch.

www.badewelten.ch/richner



01 �Ein Waschbecken aus bruchsicherem  
Mineralguss oder Keramik mit grosszügigem  
Stauraum für alle Familienmitglieder. 

02 �Beim ProCasa Tre-Komplettbad sind alle 
Basiselemente sorgfältig aufeinander abgestimmt.

03 �Auch Gäste wünschen sich Privatsphäre.  
Das Gästebad ProCasa Tre macht's möglich, dass 
sich der Besuch rundum wohlfühlt.

04 �Bauherrn müssen nicht auf persönliche 
Vorlieben verzichten und können Badewannen in 
verschiedenen Grössen wählen.

03

02

01

04
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auf den ersten Blick sieht das neue Geberit aquaClean 
sela wie ein normales modernes WC aus. Weder sichtbare
strom­ noch Wasseranschlüsse deuten darauf hin, dass 
es sich hier um ein dusch­WC handelt. mit der schlichten, 
modernen und kompakten Gestaltung hat der mailänder 
designer matteo thun einen neuen massstab in sachen 
dusch­WC gesetzt. das wegweisende design hat bereits 
mehrere Preise gewonnen.

Wohltuende Sauberkeit
die Körperpfl ege ohne Wasser ist heute absolut undenkbar 
– das Frischegefühl nach einer dusche ist mit nichts zu 
vergleichen. diese angenehme und gründliche reinigung 
erlebt man mit Geberit aquaClean auch nach dem toilet­
tengang. ein Wasserstrahl reinigt den Po nach dem toilet­
tengang auf Knopfdruck sanft und berührungslos und sorgt 
für ein unvergleichliches sauberkeitsgefühl. 

Versteckte Technik
die gesamte dusch­WC­technik wie strom­ und Wasseran­
schlüsse und die Wandbefestigung wurden in die Keramik 
integriert und durch das Gehäuse kaschiert. erst beim 
anheben des deckels werden die Knöpfe zur Bedienung 
seitlich am sitz sichtbar. über leicht identifi zierbare tasten 
werden die duschfunktion gestartet, die stärke und die 
Position des duschstrahls eingestellt sowie die oszillie­
rende dusche (vor­ und rückwärtsbewegung des dusch­
arms) aktiviert. alternativ zum Bedienfeld kann Geberit 
aquaClean sela auch über eine intuitiv gestaltete Fernbe­
dienung gesteuert werden.

Das neue Geberit AquaClean Sela überzeugt 
durch innovative Technik, hohen Komfort 
und eine klare Formensprache. Die Dusch-WC 
Komplett anlage fügt sich elegant in nahezu 
jede Badumgebung.

GeBerIt aQUaClean 
sela: sO sCHön Kann 
saUBerKeIt seIn

www.badewelten.ch/geberit

01  Geberit aquaClean sela – von einem normalen 
WC kaum zu unterscheiden. 

02  einfache, benutzerfreundliche Bedienung per 
Fernbedienung oder am Gerät. 

03  strahlstärke und Position des duscharms sind 
individuell einstellbar.

Trends
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Mit KWC kommt man spielerisch zum individuellen
Duschvergnügen. Der Online-Duschkonfi gurator 
führt Schritt für Schritt zur optimalen Lösung – 
fertige Planskizze inklusive.

In 5 sCHrItten ZUr 
neUen dUsCHe

KWC bietet mit showerCulture ganzheitliche duschlösungen mit system. 
die Komponenten duschgleitstange, Hand­ und Kopfbrause, Brausen­
arm und thermostat lassen sich dabei individuell zusammenstellen. 
www.showerculture.ch führt zu einer informativen übersicht über die 
gesamte Produktpalette und direkt zum Online­duschkonfi gurator. mit 
diesem kann man in fünf schritten alle elemente der neuen dusche 
auswählen, die massangaben eintragen und am schluss ein milieubild 
sowie die fertige masszeichnung für den Installateur oder architekten
ausdrucken. Und schon zieht erfrischend neues duschvergnügen zu Hau­
se ein. übrigens: Je nach einbausituation kann das neue duschsystem 
schnell und ohne Zusatzbohrungen ausgetauscht werden.

Innovative Technologien sorgen für neuen 
Komfort im Badezimmer, wie die Neuentwicklungen 
der W. Schneider+Co AG zeigen. 

taIKalIne: sPIeGel-
sCHranK mIt neUem 
lICHt-KOmFOrt

vor genau 60 Jahren hat schneider in langnau a.a. den ersten spiegel­
schrank entwickelt und produziert, heute gehört das Unternehmen dank 
ausgezeichneter Qualität und marktgerechten, innovativen Produktentwick­
lungen national und international zu den führenden anbietern. Jüngstes 
Beispiel: die Produktlinie taIKalIne. das charakteristische, durchgehende 
lichtband ist mit hochwertigen led­leuchtdioden bestückt. ein integrierter 
dimmer sorgt für stimmungsvolles ambiente, doch neu lässt sich darüber 
hinaus über eine leichte Berührung des sensors auch die individuell ange­
nehme Farbtemperatur von 3500 K (warmweiss) auf 4000 K (neutralweiss) 
wählen – das bringt völlig neuen licht­Komfort ins Bad. 

www.badewelten.ch/kwc

www.badewelten.ch/wschneider
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von der voluminösen Kopfbrause, Brausearm und wandbündigem Flachprofi l 
bis zum design­thermostat haben Hansgrohe­entwickler und Phoenix design 
ein harmonisches Ganzes voller Komfort geschaff en. das neue showertablet 
select 300 ist intelligente duschsteuerung und formschöne ablage: der mul­
tifunktionale thermostat steuert zuverlässig Wasser und temperatur und 
bietet auf der 300 mm breiten ablage grosszügig Platz für Utensilien. alle 
Bedienelemente sitzen direkt an der vorderseite und lassen sich intuitiv 
bedienen. die neue Kopfbrause raindance select e 300 verwöhnt mit drei 
strahlarten: neben dem voluminösen, belüfteten rainair­strahl spült der 
belebend­kräftige rain­strahl das shampoo aus den Haaren. der Wechsel 
zwischen den beiden strahlarten erfolgt per einfachem druck auf den select­
Knopf in der mitte der strahlscheibe. Beim dritten rainstream­schwallstrahl 
benetzen 12 einzelstrahlen den duschenden; per Knopfdruck am thermostat 
lassen sie sich an­/ausschalten. als fl exible Handbrause ergänzt die neue, 
dreistrahlige raindance select e 120 das duschsystem. auch hier wechselt 
man die strahlarten einfach durch Knopfdruck. die raindance select shower­
pipes gibt es chrom­farbig sowie als zweifarbige modelle in Weiss/Chrom.

die renommierte manufaktur Christoph teuscher in Oberengstringen/
Zürich überzeugt nicht nur durch elegante rahmenlose Glasduschen. 
mit der serie Pylo macht das Unternehmen auch im Bereich ästhetisch 
und funktional überzeugender Bad­accessoires auf sich aufmerksam. 
so konnte in die PYlO­serie neu der elegante Handtuchwärmer­Baum 
seCarBO aufgenommen werden. dieser besticht durch aussergewöhnli­
ches design, stilsichere materialwahl – er ist aus edlem Chromstahl 
– in perfekten Proportionen. die innovative technologie erlaubt eine 
extrem schnelle erwärmung und punktet mit sehr geringem energie­
verbrauch. die manufaktur teuscher bleibt damit ihrer Philosophie treu 
und vereint in begeisternder Form Funktionalität und zeitlosen stil.

Die neue Showerpipe Raindance Select E 300 
3jet von Hansgrohe verwöhnt als komplettes, 
aufeinander abgestimmtes System.

Neben rahmenlosen Glasduschen überzeugt 
die Manufaktur Christoph Teuscher auch durch 
hochwertige Bad-Accessoires. 

das neUe rUndUm-
verWöHnPrOGramm

seCarBO – 
ästHetIK Und 
InnOvatIOn

www.badewelten.ch/hansgrohe

www.badewelten.ch/teuscher
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FarBe 
Ins Bad
Das verleiht nicht nur 
weissen Badlandschaften 
Pep und Power.

01  deckenventilator Blow von luceplan, www.luceplan.com
02  ökologische Handtücher smooth von vipp, www.vipp.com
03  schmucker schmuckfl akon von menu, www.menu.as
04  skulpturaler schmuckbehälter Jewel von e15, www.e15.com
05  Glaskunst aus Finnland, vitriini von iittala, www.iittala.com
06  Farbenfroher Bademantel mit schmetterlingsdruck von möve, www.moeve.de
07  aparte laterne dWl von Holmegaard, www.holmegaard.com
08  rasurkultur in Fjordblau, rytmo von mühle, www.muehle­shaving.com

Farbige Glasschalen eignen sich für Wattepads und seife, 
zum ablegen von schmuck oder zum aufheben von kleinen 
Parfum­ oder Kosmetikproben. In verschiedenen Grössen 
dienen sie für dies und das und werden selbst zum schmuck 
im Bad. mit accessoires bringt man immer wieder einmal 
einen neun stil und frischen Wind ins Bad – dazu kann durch­
aus auch ein ventilator passen, ein gefl ochtener Hocker oder 
ein hübsches vintagemöbel aus dem Brockenhaus ...

Schlusspunkt
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Kanton Aargau

Bär Haustechnik AG, Aarburg

Grolimund AG, Muri

Werner Meier Haustechnik AG, Würenlingen

Winkler Wil Haustechnik AG, Wil

Wülser Zofingen AG, Zofingen

Würmli Haustechnik AG, Wettingen

Kanton Basel (land)

Lüthi-Haustechnik AG, Birsfelden

Schneider Sanitär + Spenglerei AG, Pratteln

Kanton Bern

Bären Haustechnik AG, Wabern

Steiner Wichtrach Haustechnik AG, Wichtrach 

Kanton Glarus

Wunderle Haustechnik AG, Näfels

Kanton Graubünden

Hosang Sanitär AG, Zuoz

Issler Davos AG, Davos Platz

Christian Jost, Heizung & Sanitär, Chur

Lorenz Lehner AG, Pontresina

Kanton Luzern

Rogger Sanitär-Heizung AG, Ruswil

Kanton Schaffhausen

scherrer haustechnik AG, Schaffhausen

Kanton Schwyz

Iten Sanitär & Spenglerei AG, Küssnacht am Rigi

Vogt Heizung Sanitär GmbH, reichenburg 

Kanton Solothurn

Liechti AG, Oensingen 

Wülser Lostorf AG, Lostorf

Kanton St.Gallen

Mayer Haustechnik AG, Rorschach

Schenk Bruhin AG, Sargans

Schwizer Haustechnik AG, Gossau

Schwizer Haustechnik AG, St.Gallen

Kanton Thurgau

Bär + Sohn AG, Kreuzlingen

Haustechnik Eugster AG, Roggwil

Robert Mathis, Matzingen

Kanton Unterwalden

Bircher Sanitäre Anlagen AG, Ennetbürgen

Rohrer + Co., Sarnen

kanton Uri

Arnold Heizung Sanitär AG, Schattdorf

Kanton WALLIS

Otto Stoffel AG, Visp

Kanton Zug

A. Bachmann AG, Rotkreuz

Niedermann AG, Baar

Schärer + Beck AG, Steinhausen

Kanton Zürich

A. Baltensperger AG, Zürich

P. + S. Christen AG, Effretikon

Erwin Dubach AG, Hinwil

Kaufmann Spenglerei + Sanitär AG, Egg

Lee Sanitär AG, Eglisau

Suremann Haustechnik AG, Winterthur

Schäppi & Meier AG, Bassersdorf

Schaub Haustechnik AG, Horgen

Heinz Wälti Haustechnik, Langnau am Albis

Fürstentum Liechtenstein

Ospelt Haustechnik AG, Vaduz


